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Kopplung von Kontext-Szenarien mit ESMs: Prinzip
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Berücksichtigung von Modellparametern in CIB
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1) Identifikation von exogen vorzugebenden Parameter für das Energiesystem-Modell

2) Diskursive Festlegung „modellnaher“ Kontext-Deskriptoren: Auswahl-Kriterien (u.a.) 

• Deskriptor beschreibt zentrale Eingangsgröße des Models („harte Kopplung“)

• Aus Deskriptor(en) können zentrale Eingangsgrößen des Models abgeleitet werden 

(„weiche Kopplung“)

Zu berücksichtigende Randbedingungen:  

• Limitierte Anzahl von Deskriptoren insgesamt („modellnah“ + „modellfern“)

• Ausreichende Anzahl wohl überlegter Deskriptoren für den „modellfernen“ Kontext als 

„Kleister“ für die „Geschichte“ des Kontext-Szenarios 

Auswahl der CIB-Deskriptoren unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des Modells          

→ Konsistenz zwischen Kontext-Szenario und techno-ökonomischer Modellierung
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„modellnahe“ Deskriptoren (→ Randbedingungen Modell)
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• „modellnahe“ Deskriptoren: 

• Energieträgerpreise, Zinsen

• Bevölkerung, BIP

• Verbrauchsverhalten, Werteorientierung, Medialer Diskurs

• „passive“ Deskriptoren (Fokus Energiebedarf): 

• Sanierung Gebäudebestand

• Effizienzentwicklung Haushaltsgeräte, Industrie, GHD, 

Fahrzeuge

• Daraus ableitbare Randbedingungen für Modellierung: 

• Wohnfläche, Energieverbrauch pro Wohnfläche

• Güterproduktion, BWS einzelner Branchen

• Güter- und Personenverkehrsleistung/Modal Split

• Energiebedarf weitgehend durch Kontext-Szenario vorgegeben

• Technologiemix wird modellendogen optimiert
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Beispiel: beheizte Wohnfläche
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• Relevante Kontext-Deskriptoren: 

• C: Bevölkerungsentwicklung

• i: Wohntrends (Pro-Kopf-Wohnfläche)

• Quellen für zeitliche Entwicklung der 
Deskriptoren: 

• Bevölkerung: StBA

• Wohntrends: lineare Entwicklung heute bis 

Zieljahr angenommen



Helmholtz Energy Workshop: Energieszenarios weitergedacht

Beispiel: EEV Raumwärme pro Wohnfläche
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• Relevante Kontext-Deskriptoren: 

• C: Bevölkerungsentwicklung

• i: Wohntrends (Pro-Kopf-Wohnfläche)

• d: Sanierung Gebäudebestand

• Quellen für zeitliche Entwicklung

• Wohnfläche: siehe vorherige Folie

• Sanierung Gebäudebestand: eigene 

Annahmen

• → fließt in einfaches Gebäudemodell 

ein
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Beispiel: Stahl-Produktion
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• Relevante Kontext-Deskriptoren: 

• D: BIP-Entwicklung

• Zeitliche Entwicklung bis Zieljahr

• BIP: Berechnung über Deskriptor-

Annahmen (Wachstum pro Jahr)

• Weitere Annahmen: 

• Fortschreibung Trend Verhältnis BWS-

BIP

• Anteile einzelner Branchen an BWS 

(Verarbeitendes Gewerbe) aus BMWK 

LfSz 2021

• Verhältnis Stahlproduktion zu BWS 

Stahl-Branche aus BMKW LfSz 2021
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Beispiel: Pro-Kopf-Verkehrsleistung Bahn
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• Relevante Kontext-Deskriptoren: 

• V: Individuelles Energieverbrauchs-

verhalten

• Y: Werteorientierung und Zielvorstellung 

zum Wirtschaftsdesign

• Z: Medialer Diskurs

• Zielwerte 2050 und zeitlicher Verlauf:

• Eigene Annahmen auf Basis von dena

(2021), Agora Energiewende (2021), 

BMWK Langfristszenarien (2021) 
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Ausblick
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Weitere mögliche Constraints von Deskriptoren auf Modell-Parameter

• Importmengen und/oder Importkosten H2 könnten abhängen von: 

• A1: Globale Entwicklung: allgemeine Entwicklung

• B: EU-Integration

• H: Transnationale Handelsströme

• … 

• Nationale Ausbaupotentiale Wind, Wärmepumpen könnten abhängen von: 

• U: Technikakzeptanz gegenüber Energietechnologien

• X: Einstellung Bevölkerung zur Energiewende/NIMBY

• …

Oft keine einfache Lösung, wie Modell-Parameter aus den Kontext-Deskriptoren 

abgeleitet werden können → ExpertInnen-Wissen gefragt!
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Fazit
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• Auswahl Kontext-Deskriptoren erfolgt idealerweise immer in Abstimmung mit zu koppelndem 
Energiesystemmodell

• Ziel: Kontext-Deskriptoren bestimmen zentrale dem Modell exogen vorzugebene Größen →
techno-ökonomische Modellierung folgt „Geschichte“ des Kontext-Szenarios

• Kopplung kann „hart“ oder „weich“ erfolgen

• „hart“: Deskriptor entspricht weitgehend Modell-Input-Größe

• „weich“: Modell-Input berechnet sich aus einem Deskriptor/ aus mehreren Deskriptoren 

(„Übersetzung“)

• „Übersetzung“ kann unterschiedlich komplex sein, berücksichtigt ggf. 

• Weitere eigene Sub-Modelle

• Ergebnisse externer Studien

• ExpertInnen-Einschätzungen
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Fragen?

Anregungen?

Kommentare?
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Kopplung von Kontextszenarien mit ESMs


